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Am An fang war eine wei ße Wand, 

15 x 5 m, und auf die ser woll te das

IAT in Se vil la zum 20-jäh ri gen Ju bi -

läum sein Tä tig keits feld prä sen tie ren. 

Das IAT ist ein tech ni sches Zen trum,

in dem alle Fä den von For schung,

Ent wic klung und In no vat ion zu sam -

men lau fen. Die se Er kennt nis se kön -

nen Fir men für ihre Zwe cke nut zen.

Ein we sent li cher Aspekt da bei ist die

Be wah rung der Schöp fung, Re spekt

vor der Na tur, und den noch Mo der ni -

tät und Fort schritt in Tech nik zu er -

zie len, mög lichst ohne die na tür li chen 

Res sour cen zu zer stö ren. Wie kann

man dies ma le risch um set zen?

Uta hat te eine glor rei che Idee: um

auf die ser Wand zur Wir kung zu kom -

men, soll te ihr Ge mäl de 7,50 hoch

und 3 m breit wer den, gi gan tisch und

nicht ge ra de ein fach, so et was zu rea -

li sie ren. Das Gan ze teil te sie in drei

Be rei che ein: Him mel, Erde (bzw.

über Was ser), und un ter der Erde

bzw. un ter dem Was ser. Ein Wind rad

ver bin det alle drei Be rei che. 

Wind ener gie ist mo dern und um -

welt scho nend. So er gießt sich der

Wind aus ei nem Mund aus den Wol -

ken, treibt das Wind rad an, das

gleich zei tig ein Zahn rad ist, ver bun -

den mit wei te ren Zahn rä dern. „In un -

se rem Le ben greift im mer ei nes ins

an de re über. Man muss sich des sen

be wußt sein: egal, an wel chem Räd -

chen wir dre hen, es hat Ein fluss auf

das gro ße Gan ze un se rer Schöp fung“,

sagt Uta ge gen über Al Pa rai so. Sie

ver steht ihr Kunst werk als Apell an

die Ver ant wort lich keit ei nes je den

ein zel nen, das Wun der werk der Na -

tur zu re spek tie ren.

Uta schafft es, qua si durch eine

Lupe zu zei gen, wie Was ser trop fen

auf ge baut sind, oder die DNA, ein ge -

ne ti scher Code, der jeg li che Erb in for -

ma ti on ei nes Le be we sens in sich

trägt. Ob Mensch, Pflan ze oder Tier,

je der ein zel ne ist von der DNA her

ein zig ar tig.

„Mich be geis tert die Per fek ti on in

der Na tur: man be trach te nur ein mal

ein Schnee kris tall, ein Spin ne netz,

oder die Bie nen wa ben. Die Na tur hat

uns al les per fekt vor ge macht. Der

Mensch kann be sten falls die Na tur

ko pie ren, um sie mit sei ner Tech nik

zu nut zen. Das per fek te Sechs eck wie -

der holt sich in der Tech nik bei spiels -

wei se an ei nem Schrau ben schlüs sel.“

Frucht bar keit, Weis heit, Fo to syn -

the se: Uta ge lingt es, mit we ni gen

Bei spie len wie Oli ven baum, Mais,

Wein re be oder Eule das We sent li che

ein zu fan gen. Eine schwe re Ket te ist

das Bin de glied zu ei ner Sand uhr am

Mee res grund. „Zeit ist wert voll, sie

hängt an ei nem dün nen Fa den. Der

Mensch wird sie nie be ein flus sen kön -

nen. Das ober ste Glied der Ket te ist

ein Mag net, fest ge saugt an ei nem

Zahn rad. An ge trie ben vom Wind

zieht es die Sand uhr aus dem Was -

ser“.  Je des De tail in die sem Ge mäl de

ist be wußt ge setzt. Ein Tun nel be deu -

tet für vie le Furcht und De sas ter. Er

führt aber am Ende auch zum Licht,

ei nem Neu an fang, strahlt Hoff nung

aus. Ein Schach brett steht für Wis sen

und Stra te gie, „eine ele gan te Form,

sich mit der In tel li genz von an de ren

zu mes sen.“ Ganz un ten ist das Mag -

ma, der Erd mit tel punkt, aus dem al -

les ent steht, und ganz oben wacht das

Auge Got tes über die Schöf pung.

Die ses Werk ist nicht nur groß, son -

dern gro ß ar tig. „So gro ß ar tig, wie

auch die Erde ist. Es gibt nur ei nen

Ei nes der grö ß ten
Ge mäl de der Welt

in Se vil la

Mu ral

An Pres tige kaum zu über bieten:

Uta Geub, Küns terin aus San lucar

de Bar rameda, hat sich mit ei ner

gi gan ti schen Idee ge gen alle

anderen Be wer ber durch ge setzt:

sie darf das Mural für das In stituto

An da luz de Tec no lo gía (IAT)

ma len, das An fang Ok to ber

ein ge weiht wird, viel leicht so gar

im Bei sein der Kö nigs fa mi lie. 
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Al prin ci pio era sim ple men te una pa red blan ca de

15x5m so bre la cual el IAT, con mo ti vo de su 20° ani -

ver sa rio, que ría re pre sen tar sus di fer en tes cam pos de

ac ti vi da des. IAT es un Cen tro Tec no ló gi co de In ge nie -

ría y Ge sti ón del Co no ci mien to cons ti tui do como fun -

da ci ón pri va da de in te rés púb li co, que ac túa con cri te -

ri os estric ta men te pro fe sio na les, pro por cio nan do Ser -

vi ci os In ten si vos en Co no ci mien to y ge ner an do su pro -

pia tec no lo gía. Para el los lo más im por tan te es el pro -

gre so tec no ló gi co sin de struir re cur sos na tu ra les.

¿Có mo se pue de ex pre sar esto en una pin tu ra?

Uta tuvo una idea bril lan te, real men te di fí cil de

reali zar. Para cau sar efec to so bre esa enor me pa red

Una de las pin turas más
grandes del mundo se
en cu en tra en Se vil la Mu ral

“Una gran obra”. Uta Geub, pin tora de

San lú car de Bar ra me da, ha lo gra do

con una “gi gantesca” idea el en cargo

de pin tar un enorme Mu ral para el

In sti tu to An da luz de Tec no lo gía (IAT).

Para la inau gu ra ci ón a prin ci pi os de

Oc tu bre se es pe ra la pre sen cia de la

Fa mi lia Real.

Erd ball, auf dem Le ben mög lich ist. Je der muss be -

grei fen, dass man hier zu Gast ist“. Das re spekt vol le

Zu sam men spiel zwi schen Mensch und Erde liegt Uta

sehr am Her zen. Da mit hat sie auch ins Schwar ze des 

IAT ge trof fen: auch hier setzt man sich ein für er neu -

er ba re Ener gien, und ver sucht, die Fir men zu so zia -

ler Ver ant wor tung zu füh ren. 

Kein Wun der, dass Uta mit die sem Meis ter werk

den Wett be werb ge won nen hat. Sie ist sehr stolz da -

rauf, dass es ihr ge lun gen ist, eine Brü cke zwi schen

zwei Wel ten zu bau en, Tech nik und Kunst, die an

sich nicht zu sam men ge hö ren und in kras sem Wi der -

spruch ste hen. Kunst ist et was Sen si bles, nicht Meß -

ba res. Doch ge ra de mit ih rer Kunst hat sie die Tech -

nik in et was Mys ti sches ver wan delt. Uta Geub, die in

Spa nien seit Jah ren ei nen sehr gu ten Ruf hat, wird

mit die sem gro ß ar ti gen Kunst werk auch auf in ter na -

tio na ler Ebe ne bald zu den ganz Gro ßen ge hö ren.

Text: B. Hoh ler - Fo tos: R. Bey sel
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de ci dió pin tar un Mu ral de 7.50 m de al tu ra por 3m

de an cho. Todo el con jun to lo di vi dió en tres áreas:

Cie lo, Su per fi cie y Pro fun di dad. Es tas tres áreas

están co nec ta das por un mo li no de vien to que re pre -

sen ta una ener gía lim pia y na tu ral. El vien to sale de

una boca que está en tre las nu bes y pone en mar cha

el mo li no de vien to que for ma par te de un en gra na je

de rue das den ta das. Uta nos ex pli ca ”En nue stra

vida una cosa es sos te ni da por otra, te ne mos que ser

cons cien tes de ello, da igu al que me ca nis mo gi re mos, 

ya que cada mo vi mien to in fluye en el con jun to de la

Crea ci ón”.

Ella de fi ne su obra como un lla ma mien to a la re -

spon sa bi li dad de cada uno de re spe tar la Na tu ra le za.

En su cua dro Uta nos hace ver, a tra vés de una

“lupa”, la com po si ci ón de la na tu ra le za, (los

átomos), o del hom bre (ADN). La in for ma ci ón ge né -

ti ca de cada or ga nis mo, ya sea hu ma no, ani mal o ve -

ge tal, es úni ca  “A mi me fas ci na la per fec ci ón de la

na tu ra le za. Sólo hay que ob ser var un cris tal de nie -

ve, una tela de araña o un pa nal de abe jas. La na tu -

ra le za nos lo ha en señado todo, no so tros, como mu -

cho, po de mos imi tar la para uti li zar la jun to a nue stra 

tec no lo gía. El hexágono per fec to se re pi te en nue stra 

tec no lo gía, por ejem plo, en una lla ve in gle sa”.

La fer ti li dad, la sa bi du ría o la fo to sín te sis. Uta es

ca paz de re cre ar lo esen ci al con pe queñas co sas como 

el oli vo, el maíz, una vid o un búho. Como re fer en cia

al tiem po ve mos un re loj de are na en el fon do del

mar.”El tiem po es va lio so, pen de sólo de un hilo. La

hu ma ni dad no po de mos in flu en ci ar lo”.

Cada de tal le en este cua dro tie ne su sen ti do. Un

tú nel sig ni fi ca para mu chos mie do y de sa stre, pero

éste al fi nal nos lle va ha cia la luz. Un tab le ro de aje -

drez es cen ifi ca estra te gia y sa bi du ría,”una ma ne ra

ele gan te de me dir se a sí mis mo con la in te li gen cia de

otros”. A pie del cua dro ve mos el mag ma, el cen tro

de la tier ra, a part ir de don de todo se crea. Y ar ri ba,

en lo más alto, está el ojo de Dios “guardián de la

Crea ci ón”.

No se tra ta so la men te de una obra gran de, sino de

una gran obra. “Hay un solo Pla ne ta en el cual la

vida hu ma na es po si ble. To dos te ne mos que en ten -

der que solo so mos hué spe des”. Con esto ha dado en

el blan co en la IAT, ya que el los tam bién se en cu en -

tran com pro me ti dos con las ener gí as re nov ab les y

tra tan de con cien ci ar a las em pre sas para que sean

so ci al men te re spons ab les.

No es de ex trañar que Uta haya ga na do el con cur -

so con su ma gi stral obra. Ella está muy or gul lo sa de

ha ber po di do cre ar un pu en te en tre dos mun dos, la

tec no lo gía y el arte, que pre ci sa men te no van de la

mano y en tre los cua les se cre an mu chas con tra dic -

cio nes. El arte es algo sen si ble, no es men su ra ble,

pero con su arte Uta ha trans for ma do algo tec no ló gi -

co en mís ti co. Uta, que goza des de hace años en

España de un gran pres ti gio, se vera con ver ti da en

bre ve en una de las gran des a ni vel in ter na cio nal.

Tra duc ci ón: Ma ria Lui sa Go mez



28

F
ür alle Freun de der rein ras si gen spa ni schen Pfer de, der Pura Raza 

es pañ ola, PRE, nä hert sich das wich tigs te Er eig nis des Jah res, die

SI CAB 2009, Sa lón In ter na cio nal del Ca bal lo. Sie fin det in die sem

Jahr vom 24. bis 29. No vem ber im Se vil la statt, im Pa la cio de Con gre sos.

Die se Mes se ist welt weit ein ma lig und von ho hem in ter na tio na lem Rang.

Der rein ras si ge „An da lu sier“
Eine vor neh me Er schei nung, sanf te Au gen, ein auf rech ter Cha rak ter,

feu ri ges Tem pe ra ment, dazu Ge las sen heit und gu ter Ar beits wil le, das

sind Ei gen schaf ten, die die rein ras si gen spa ni schen Pfer de aus zeich nen.

Die ses Ba roc kpferd be sticht vor al lem durch sei ne Ele ganz. In ers ter Li -

nie eig nen sich Pfer de der Spa ni schen Ras se für die Ar beit un ter dem

Sat tel, mit gro ßem Ta lent zur Aus bil dung für die Hohe Schu le, den be rit -

te nen Stier kampf, die Jagd, An span nun gen vor leich ten Wa gen oder zum 

Ma növrie ren von gro ßen Rin der her den. Pfer de der Spa ni schen Ras se

sind be son nen und wi der stands fä hig, er ge ben und ener gisch, edel und

füg sam. Sie zei gen eine schnel le und enge Bin dung zu dem Rei ter auf.

Das Pla kat für die se Mes se hat die Künst le rin Uta Geub ge fer tigt. Dies 

ist ein gro ßes Pres ti ge.

SI CAB 2009
El Espectáculo de los
Caballos de Pura Raza
Espa ño la

P
ara to dos los aman tes del ca bal lo de pura raza es pañ ola

(PRE) se acer ca el even to más im por tan te del año, SI -

CAB 2009, el Sa lón In ter na cio nal del Ca bal lo. Este año 

tendrá lu gar del 24 al 29 de No viem bre en el Pa la cio de Con gre -

sos de Se vil la. Este even to es úni co en el mun do y osten ta un

ran go su pe ri or in ter na cio nal. 

Ca rac ter ís ti cas ge ne ra les de la PRE:

Eu mé tri co, me so lí neo y de per fil sub con ve xo a rec to. De con for -

ma ci ón pro por cio na da, no tab le ar mo nía ge ne ral y de gran bel -

le za, con apre ci ab le di mor fis mo se xual. Ai res bril lan tes, enér gi -

cos, ca den cio sos y elásticos, con apre ci ab les ele va cio nes y ex -

ten sio nes y acu sa da fa ci li dad para la reu ni ón. De brio so tem pe -

ra men to, no ble, dó cil y equi li bra do, con gran ca pa ci dad de

apren di za je. 

El car tel de la ex po si ci ón de  2009 ha sido dis eñado por la pin to -

ra Uta Geub, lo que su po ne un gran pres ti gio.

Welt weit ein ma li ge Pfer de schau
der rein ras si gen Spa nier

Foto: ANCCE
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Aqua rel le von den

Früh jahrs fei er lich kei ten 1957
Se ma na San ta und Fe ria wer den in Se vil la vol ler In brunst und

Lei den schaft ge fei ert, mit Mu sik und Tanz. Die Künst le rin Li sel

Op pel hat 1957 die se aus ge las se ne Fröh lich keit in ein zig ar ti gen

Aqua rel len ein ge fan gen. Die Ge mäl de spie geln die Klei dung der

Spa nier/in nen, ihre Ele ganz und An mut, vor al lem aber die stol ze 

Hal tung wi der.  Hier fühl te sich Li sel Op pel wohl, denn die ses

fröh li che Trei ben ent sprach auch ih rem ei ge nen Na tu rell. Ihre

Aqua rel le zei gen ty pisch spa ni sches Le ben, ma le risch ty pisch

nach Li sel Op pel um ge setzt.

23 Zeich nun gen in Far be For mat 30 x 30 cm, vier spra chig

Pa per back, 18 Euro. ISBN 978-3-938275-60-3, Do nat-Ver lag

Buch zu be stellen bei: info@al pa rai so.com

Acuarelas de las Fies tas de 
Pri ma ve ra de 1957
La Se ma na San ta y la Fe ria de Se vil la se ce le bran con mu cha pa -

si ón, mú si ca y bai le. La ar tis ta Li sel Op pel ha sa bi do re co ger la

in na ta ale gría de 1957 y plas mar la en sus ex clu si vas acua re las.

Las pin tu ras re pro du cen las pren das de ves tir que lu cí an en esa

épo ca los españo les y re sal tan las po ses con gra cia y ele gan cia.

Li sel Op pel se sien te muy es ti mu la da con este tra ba jo ya que ella

por su na tu ra li dad y sen cil lez se sien te muy iden ti fi ca da con lo

que re fle ja. Sus acua re las son una mue stra fiel de la vida española 

plas ma da en el es ti lo per so nal de Li sel Op pel.

23 di bu jos en co lor- for ma to 30 x 30 cm en cua tro idio mas

Pre cio: 18 Eu ros.  ISBN978-3-938275-60-3, Edi ci ón DO NAT

Pe di dos: info@al pa rai so.com

Buch tipp/Re co men da ci ón

Se vil la


